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Es bleıibt och das ema »Marıa 1mM Öökumen1- ber dıe selıge Jungfrau Marıa WIrd immer eın

schen espräch« (124i Von der Marıenvereh- Schlüssel für das SCHAUC Verständnis des Geheim-
Iuns 1mM Nal 11UT mitgeteılt, daß Luther N1SSeSs Chriıstı In der Kırche darstellen«
das Magnıiıfıkat AdUus selner ungebrochenen katholi1- zıtiert uch wörtlich ıne 1NECUCIC Stellungnahme
schen Vergangenheıt kommentierte, »Marıa kann der »Nach reformatorischer TE ist
N1IC. gelobt werden« (Creatura Marıa 1NOMN N1IC! auszuschließen, daß die Heılıgen 1m Hım-
pOotest satıs laudarı). Der ufor verg1ßt ber NIC. mel uUurbıtte eısten für die Christen auf der rde.
anzumerken: Luther wandte sıch kräftig ber S1Ee darum anzurufen, 1ele unter das Verdikt
eın Marıenlob, » WE dıie alleinıge Heılsmıiıtt- der Abgöttere1«
lerschaft durch Jesus Chrıistus gefährdet sah« Es ist dem UfOr danken, daß VON den

Seine Marıenverehrung kühlte sıch bald Schwilerigkeıiten 1m ökumeniıschen espräc:
ab Zur Gesprächssıtuation In der Gegenwart sprıicht, ber uch Zuversıicht empfiehlt: Intensive
akzentulert der UufOor mıt ec »Das ökumen1- Seelsorgsarbeıt und w1issenschaftlıche Theologıe
sche espräc kann nıcht 11UT dort anknüpfen und AaUs dem lebendigen Glaubensbewußtsein der Kır-
sıch auf Jene Glaubensposıtionen ein1ıgen, sıch che sınd nöt1ig, »um mıt (Gottes na und uUurc.
dıe Glaubenswege haben« Es dıe Fürbitte Marıas das Chrıistuslob vereınt mıt
hat sıch se1it Luther auf katholischer wı1ıe e- Marıenlob VOI der Una Sancta erklingen las-
stantıscher Seıte vieles geändert Es muß der Läpples trächtiges, durchsıichtiges,
glaubensgeschichtliıche Standort des Jeweılıgen kritisches und mıt Herzen geschrıebenes
Gesprächspartners bekannt se1n, soll das Marıenbuch 1st 1im Marıanıschen Jahr und für dıe
espräc. fruchtbar seIN. außert sıch freimütıg Te danach gedacht, amı authentische marla-
in dem Sınne, daß evangelısche T1sten der e1lt- nısche Frömmigkeıt geweckt und vertieft wırd
lınıe VOI Paul VI kaum zuzustiımmen bereıt sınd Z eıl und egen der SaNzZCH Menschheaıt.
» DIe Kenntn1ıs der wahren katholischen Lehre Joseph Auda, Bochum

Praktische Theologie
Kleindienst, ugen, Wege UU dem Sakularıs- des (Gesamts der Säkularısıerung und der sıch VO  —_

MU.  > Versuche ZUur Bestimmung des eges der ıhr für dıe Verkündıgung und astora ergebenden
Kırche In sakularisierter Gesellschaft, Donau- Anforderungen und Herausforderungen.
wörth, Verlag Ludwig Auer [98558, 1539 $ kart Dıie Komplexıtät und Vielfalt der Thematık

In vorlıegender ammlung Von wıissenschaftlı- umreı1ıßen folgende, In dıesem uch behandelte
hen Beıträgen AaUuUs den Jahren SOWIeEe Aspekte Der eltauftrag der Kırche ach dem

IL Vatıcanum, das Verhältnıs VO  — Kırche und Welt
VOIl bısher N1IC. veröffentlichten Aufsätzen und eute, das Phänomen des Säkularısmus iın elı-orträgen beleuchtet der Verfasser den Prozeß
der Säkularısıerung In Kırche und Gesellschaft. g10N und Gesellschaft unte Eınbeziehen der polı-

ıschen Dımensıon, Sakramentenpastora. undDıeser Säkularısıerungsprozeß gründet ın schon Gottesdienstbesuch 1M säkularısıerten Umfeld,se1t Jlängerem sıch abzeichnenden andlungen, Herausforderungen, Aufbrüche und pastoralederen SaNZCS Ausmaß teıls och Sal NIC völlıg Ansätze angesıichts der äkularısıerungstenden-ausgelotet ist.
Hıer NUN das uch A} indem dıe Säku-

Z In der Kırche, nıchteheliche Lebensgemeın-
Schaiten als Herausforderung dıe heutige Ehe-

Jarısıerung als iıne epochale und »eIne der größ- pastoral SOWI1e dıe möglıche Kommunikatıon VOIl
ten Herausforderungen für Glaube und Verkündıi- Kırche und Jugend als ıne elementare Aufgabe
ZSung der Kırche« In der egenwar! e1INSTuUu: Dıie pastoralen Mühens.
hleraus sıch ergebenden Auswirkungen lassen Bereıts der Aufzählung dieser inhaltlıchen
sıch beıispielsweıse unter den Stichworten TIradıe- Schwerpunkte wırd eutlıc daß der Verfasser
rungskrıse des aubens, säkularısıertes Welt- nıcht 11UT e1in weıtgespanntes : Spektrum ZU
und Menschenbıild, Kırchendistanziertheit und Thema Kırche ın der sakularısıerten Gesellschaft
Verlust eıner zentralen Moral fassen. bletet, sondern daß insbesondere auf grundle-

Wenn uch dıe iın diıesem and ZUSaMIMNCNZC- gende pastoraltheologische Fragestellungen
falßßten eıträge gelegentlıch verschledener abhebt, derer sıch dıe Praktische Theologıe heuti-
Anlässe abgefaßt werden, bleten S1e doch, unter gentags wırd verstärkt annehmen mussen. Dabe1ı
der Klammer »Kırche in der säkularısıerten beläßt der Verfasser nıcht be1ı der Beschreibung
Gesellschaft« zusammengefaßt, eın facettenre1- des Jeweılıgen Ist-Zustandes und be1l klaren Ana-
ches, homogenes und sehr eindrucksvolles 1ıld ysen ZU) ema ın den Jjeweıulgen Handlungs-
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feldern Er benennt zugleıch uch Wege und erste Vermögensverwalter der Erzdiözese alzburg dıe

Finanzkammer mıt ıihren Abteılungen und FKın-möglıche Schriıtte, dıe sıch praktisch-theologı1-
schem Argumentieren und Handeln be1l der ber- riıchtungen eiıner übersichtliıch geordneten Zen-
wındung des Säkularısmus eröffnen. amı tralbehörde innerhalb der Erzbischöflichen Kurıe
gewıinnt dieses uch Bedeutung uch ber den ausgebaut habe
Status quO der gegenwärtigen seelsorglıchen In einem Proömıum »Prälat Dr. Sebastıan Rat-
Sıtuation hinaus. Es gelıngt dem Verfasser miıt ter Zum sıebzigsten Geburtstag — << (S n
dıesem uch NIC 1U aufzuzeigen, daß der Säku- g1bt Josef Lidicky, Leıter des Referats für Pfarr-
larısmus in der Jüngsten Vergangenheıt und ın der verwaltung in der Erzbischöflichen Fiıinanzkam-
Gegenwart vielen Stellen kırchlichen Lebens INCT alzburg, einen Überblick ber dıe verschle-
aufscheınt und seelsorglıches Denken und Han- denen Stationen des Lebenslaufes und der Wırk-
deln beeinflußt, sondern dem Leser wırd uch der samkeıt des ubılars Eıne kulturhistorisch und
1C| für dıe Herausforderungen UrcC den Säaku- baugeschichtlich bedeutsame und VO  — der aC
larısmus in der Gegenwart und für die Zukunft her gebotene Ergänzung dieses Lebenslaufes Rıt-
geschärtt. fers bıldet der Bericht VON Hans Hofmann, Archı-

Insgesamt handelt sıch be1l diıesem uch tekt Bauamt der Erzdiözese Salzburg, » Vier-
1ıne gelungene, anregende und gul durchgeglıie- ZIg Tre Bautätigkeıt der Erzdiözese alzburg«
derte Abhandlung, dıe In eıner sıch einer nsıder- S_ Der Leser erfährt 1er es ber dıe
Terminologıe weıtgehend enthaltenden Sprache Neubauten, dıe Entwicklung der Baustıle In dıe-
abgefaßt ist und dıe olglıc! dem Leser ZUT Aus- SCI1 ewegten vierz1g Jahren, ber Sanıerungen,
einandersetzung mıt diıeser ematı. als erste Restaurierungen, Denkmalschutz bıs hın der
Hinführung gute und wertvolle Dıenste eısten VO Zweıten Vatıkanıschen Konzıl inaugurıierten
kann, dıe ber uch vertiefende Eınblicke hlerzu Aufstellung VOINl Volksaltären
gewınnbringend ermöglıchen dürtfte. Als Jel- Die insgesamt 71 dem kırchlichen Vermögens-
SIUDDCH für dieses uch kommen neben en rec und der kıirc  ıchen Vermögensverwaltung
diıeser Thematık Interessierten insbesondere uch ew1dmeten Beıträge sınd sachgerecht und har-
Studierende und der Praxıs der Seelsorge und moniısch ın Tel Teıle geglıedert. Dıe fünf
Verkündıgung enNnende In Betracht, denen Ver- Abhandlungen des Teıles befassen sıch mıiıt kIr-
kündıgung, Christentum und gelebter kırchlicher chenhiıstorischen Fragen; dıe eIf eıträge des ZEe111-
Glaube In eiıner säkularısıerten Welt eın Anlıegen tralen Il Teıles en das Cn kırchliche Vermö-
sınd gensrecht auf der Grundlage des Codex Iurıs

z Weıdmann, Augsburg Canonicı VO Januar 1983 ZU Gegenstand;
dıe fünf eıträge des abschlıeßenden 11L Teıles

Paarhammer, Hans (Hrsg.), Vermögensverwal- sınd schwerpunktmäßig sozlalethıschen und theo-
[UNZ In der Kırche Admuinıistrator honorum. logıschen Fragen gewıdmet.
O“economus LAMQUAM paterfamılias. Gewidmet Im eıl (D 39-—134) tiinden sıich dıe Abhand-
Sebastıan Rıtter. Österreichischer Kulturverlag, lungen VOIl Alfred Rinnerthaler ber dıe erscnla-
Thaur/Tirol, Aufl. 1988 395 S, On Zung des kırchlichen Privatschulwesens

Die vorlıegende Festschrift ist ın ihrer rasch Reıichsgau alzburg durch dıe Nationalsozı1alı-
vergriffenen Auflage ZU Geburtstag des sten, ferner VO  — eter Schernthaner ber das NS-

Sammlungsgesetz und die Eınführung des Kır-hochverdienten Salzburger Finanzkammerdıiırek-
([OTS Prälat Dr. Jur. Cd]  = Sebastıan Rıtter chenbeıtrags 1m Spiegel der in der Erzdiözese
Julı 1987 erschienen. Wıe der Hrsg 1m Vorwort Salzburg geführten Auseınandersetzungen, VO

Walter age ber dıe Bereinigung der Eınfor-usführt, hat Sehbhastıan Rıtter dıe Erzbischöfliche
Finanzkammer Salzburg » ZU einem modernen stungsrechte kıiırchlicher Rechtsträger in staatlı-
kırchlichen Betrieb 1m Ensemble der verschliede- hen Gütern ıne späte olge des Kiırchen-
NI Amter iın der bischöflichen Kurıe ausgebaut« beıtragsgesetz 1939, VON Elisabeth Anna Mayr

ber das Präsentationsrecht der Geme1ıinde Nıe-und dabe1 für dıie aktuellen Notwendigkeıten der
JTeılkırche, für deren Integrität und deren zeıtlı- derndorft. Eın Überblick ber dıe Ermittlung des
hes und geistlıches Wohl mıt einem bewunderns- Pfarrers zwıschen 1786 un! 1958, SOWI1e chlıeß-
werten Einfühlungsvermögen, ber uch mıt ıch VOIN eorgz May, Universı1ıtät Maınz, ber dıe
/ähıigkeıt und, WEeNnNn nötıg, uch mıt der gebote- orge des Maınzer Bıschofs Josef Ludwig C olmar
910 ärte orge (1760—1818) dıe Wohltätigkeitsanstalten und

In seiınem Gele1itwort (S - würdıgt der dıe mılden Stiftungen ın der Franzosenzeıt.
TtTühere Erzbıischof VOIl alzburg, arl Berg, dıe Der IL eıl (S 137-3209) enthält dıe bedeutsa-
Lebensleıistung Sebastıan KRıtters, der als ireuer LL und ZU eıl csehr grundsätzlıchen Beıträge:


